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Willkommen!
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Jens Weinekötter, Jérémy Reichenbach,

Bern, 7. November 2022

SKI 
Informations-
veranstaltung

mailto:qs.ski@sbb.ch
http://www.transportdatamanagment.ch/
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Kommunikation 

SKI

Stand SKI 

Roadmap, Projekte, 

Datenqualität

15’ Min

14:45-15:00

Plattform Atlas

Vorstellung der 

Plattform Atlas und 

Q&A

25’ Min

15:00-15:25

Ereignismanage-

ment VDV 736

Demonstration und 

Q&A

25’ Min

16:05-16:30

BehiG Bestands-

aufnahme

Informationen und 

Q&A

15’ Min

16:30-16:45

Konzept On 

Demand-Verkehr

Vorstellung und Q&A

15’ Min

16:45-17:00

15’ MinOpen Journey 

Planner

Vorstellung des OJP 

und mögliche 

Anwendungen, Q&A

25’ Min

15:25-15:50



SKIHeute präsentieren
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Christoph Lucas 
Product Owner OJP

Jens Weinekötter
Business Consultant/ 
Qualitätssicherung

Jérémy Reichenbach
Senior Business 
Consultant/
Solution Manager SKI

Peter Herzog
Leiter 
Geschäftsstelle SKI

Thomas Schäfer
Product Owner
Atlas

David Rudi
Business Analyst 
OJP

Roger Kneubühl
Product Owner 
EMS SKI

Simon Freihart
Leitender 
Datenmanager
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Begrüssung
Jens Weinekötter– Business Consulting / Qual i tätssicherung

2’



SKIDie SKI Informationsveranstaltung ermöglicht einen 
Austausch von Informationen und Wissen sowie 
Diskussionen über aktuelle Themen
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Informationen zu (allgemeiner)

– Updates zu SKI Produkten/ Systeme (inkl. Demos)

– Technische Themen/ SKI Anforderungen

– Spezifische Themen zur Verbesserung der Datenqualität

Warum

– Förderung des Wissensaustauschs

– Vernetzung in der öV-Branche

– Informelle Diskussion in der Branche losgelöst von Gremien



SKIDie SKI sammelt, konsolidiert und publiziert KI-Daten 
für die öV-Branche (im Auftrag von BAV).
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ANSCHLUSSSICHERUNGFAHRPLANFELDER ANSCHLÜSSEECHTZEITDATENHALTESTELLEKANTE KI IM STÖRUNGSFALL



SKI
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Kommunikation SKI
Jens Weinekötter, Jérémy Reichenbach – Business Consulting / 
Qual i tätssicherung

15’



SKISKI QS und Consulting Team bietet 
Beratungsleistungen zur Verbesserung der Datenqualität 
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Aus welchen Gründen:

– kontinuierliche Verbesserung der Datenqualität sämtlicher Daten der SKI (Kümmerer 
der KI Daten in der öV-Branche → Anforderungsmanagement für Daten)

– Rolle als Mediator zwischen dem BAV und den Datenlieferanten (für laufende Migration-
und Anbindungsprojekte)

Unsere kostenlosen Leistungen:

– Vor-Ort-Beratung/ Remote für Transportunternehmen 

– Unterstützung von TU bei Beschaffungen und IT-Umsetzungsprojekten, sowie deren 
Planung im Kontext der SKI

– Normierung und Standardisierung des Datenmanagements



SKIDie SKI-Roadmap wird grundsätzlich überarbeitet und 
muss neu geplant werden. 

10

Die SKI-Roadmap wird 2023 in die Branchen-Roadmap 
(KKI) integriert. Einige grosse Themen wurden zu 
optimistisch priorisiert und geplant. Aktuell sind wir an der 
Finalisierung der Erarbeitung verschiedener Themen-
Roadmaps.
• SID4PT
• BehiG/Accessibility
• Realisation: XSD 2017 C (VDV454/453)

Das ordentliche SKI-Roadmap Meeting mit der 
Arbeitsgruppe findet dieses Jahr am 11.11.2022 statt.

Unter https://transportdatamanagement.ch/de/ski-roadmap-
oev-schweiz/ sind das allgemeine Dokument, die Fact-
Sheets zu den Änderungen, sowie die Prioritätenliste und der 
Meilensteinplan aufgeführt. 

https://transportdatamanagement.ch/de/ski-roadmap-oev-schweiz/


SKISKI Flash – SKI Systeme
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INFO+ / Fahrplansammlung

– Implementierung von SID4PT (Swiss Line ID, Swiss Journey ID, etc.)
– Erarbeitung der Grundlagen zur Umsetzung von On-Demand-Verkehr (über NeTEx-

Format)

CUS/ NDx Anbindungsprojekte/Echtzeitdatensammlung

– Erarbeitung Migrationsplan für Swiss Journey ID und Swiss Line ID (mit den KIDS 
Agr.)

– Laufende Anbindungsprojekte an CUS (VMCV, TPF-Bahn, TPC Auto/ Bahn, CJ Auto/ 
Bahn, MOB/ MVR)

– Migrationsprojekte auf der neuen XSD2017-Instanz/ Umsetzungsstand REAL 
(neuer Termin: Mitte 2023, danach Abschaltung der XSD2015 Instanz) → siehe Folie 10 
(Update SKI Roadmap 2022)



SKISKI Flash – SKI Systeme
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Open Data Plattform (ODP)

– Die Open-Data-Plattform Mobilität Schweiz enthält auch Daten zum Individualverkehr. 
Mit dieser Neuheit möchte das ASTRA den Austausch und die Bereitstellung von 
Verkehrsdaten fördern. In einem ersten Schritt wurden Echtzeitdaten von den 
automatischen Messstellen verfügbar gemacht.

Fahrplanpublikation

– Mit dem Start der Fahrplanabfrage können zwei Fahrplanjahrgänge nebeneinander auf 
Fahrplanfeldern dargestellt werden, um einen schnellen und einfachen Vergleich zwischen 
Entwurfsfahrplan und Jahresfahrplan zu ermöglichen. Optimiertes Layout veröffentlichter 
PDFs → Link dazu 

Webauftritt

– Neuer Webauftritt vereint diverse SKI Webseiten
– Go Live im April 2023 / Infobasis auch für zukünftige KKI

https://fahrplanauskunft-oev.transportdatamanagement.ch/qv/#/PersoenlicherFahrplan/Suche?timetable=draft


SKIZusammenarbeit zwischen SKI und Alliance SwissPass
in Branchenthemen 
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V580 Produkt 6 – Harmonisierung Verkehrsmittel

– Diskussion und Überarbeitung der fachlichen Vorgaben, um die Kombination aus 
Angebotskategorie und Liniennummer zu harmonisieren

V580 Produkt 9 – Kundeninformation im Ersatzverkehr (EV)

– Abhängigkeit zu Produkt6, Kombination aus EV (Angebotskategorie) und Liniennummer 
(EV1-x) noch nicht geklärt

– Diverse andere Hindernisse und Abhängigkeiten verhindern ein rasches Vorankommen. 
Abklärungen laufen aber 

Produkte der V580 - FIScommun - Alliance SwissPass

https://www.allianceswisspass.ch/de/tarife-vorschriften/uebersicht/V580/Produkte-der-V580-FIScommun-1


SKIWohin geht die Reise? BAV Roadmap zur 
Qualitätssicherung
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20222017 2021

Fokus auf Datenlieferung
 Kontinuierliche Anbindung von KTU an 

CUS (
 Abbau Bypasslösungen für 

Datenlieferung an CUS

2020

Fokus auf Datenqualität/ Analytics
 Kontinuierliche Datenqualitätsauswertung (alle KI 

Datentypen)
 Deployement Datenqualität Index auf QMS RPV
 Definition Eskalationsprozesse im SKI Bereiche 

(Fahrplan- und Echtzeitdaten)

KTU stellen qualitativ hochwertige KI-Daten 
zur Verfügung, um Reisende richtig zu 
informieren. 

100% der KTU mit RPV-Linien sind an CUS 
angebunden und liefern Echtzeitdaten in die 
Q.Daba BAV

2023



SKIDer Datenqualitätsindex ermöglicht eine selbständige 
Überprüfung der Datenqualität
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Das BAV entwickelt in Zusammenarbeit mit ETC ein Tool zur Überwachung der Datenqualität. 
https://qms-bav.etc-consult.de/qms-bav/home

Analytics wie: Fahrten mit Status unbekannt, Vollständigkeit der Datensätze 
Abfahrtszeit vor Ankunft, …

Bei Fragen 
qs.ski@sbb.ch

Falls kein Zugang
support.ch@etc-consult.ch 



SKISKI hat zusammen mit dem BAV ein Eskalationsprozess
bei mangelhafter Datenqualität erarbeitet
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Dieser Eskalationsprozess schafft Klarheit über…

– den Ablauf der Eskalation bei tiefer Datenqualität

– den Zeitpunkt der Einschaltung des Auftraggebers 
(BAV)

– die Kriterien, welche zur Beurteilung der Datenqualität 
herbeigezogen werden

– notwendige Schritte für eine Wiederaufschaltung

Stand Oktober 2022: 

• Freigabe vom BAV (Der Entscheid über eine 
Abschaltung obliegt tatsächlich rein SKI (nach aktiver 
Rücksprache mit den Partnern).

• Der Prozess wird in die Branchenstandards (KKI) 
aufgenommen werden.

• Letzte Deaktivierungen nach Prozess für das Jahr 
2022: MBC April/ August und September



SKI
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Plattform Atlas
Thomas Schäfer – Product Owner Atlas

25’



SKIAtlas ist die SKI Web-Applikation für den öV Schweiz
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In Entwicklung

Inhalt

Geplant

• Anhörung für die Genehmigung von neuen/angepassten Linien.
• Workflow zur Sammlung und Verarbeitung von Rückmeldungen 

zum Fahrplanentwurf.
• Portierung "DiDok" nach Atlas.

• Business Applikation zur Unterstützung der E2E Prozesse (B2B)
• Vereinfacht und strukturiert die Kommunikation zwischen öV-

Akteuren
• Stammdatenquelle, zum Beispiel für das Linienverzeichnis (LiDi) und 

Fahrplanfeldnummer (FPFN)

• Workflow für Anhörungen zur Genehmigung des Fahrplanentwurfs
• Portierung weiterer DiDok-Funktionalitäten nach ATLAS



SKIAktueller Stand (inkl. Demo)
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Funktionen
– Im Linienverzeichnis können zu einer eindeutigen ID (SLNID) die Daten erfasst und 

verwaltet werden. 

– Datenanpassungen aktuell via info_tuv@bav.admin.ch

– Im Fahrplanfeldnummernverzeichnis sind die Fahrplanfelddaten ersichtlich. 

– Der Pflegeprozess im Zusammenspiel mit QuoVadis ist in Erarbeitung.

– Das Geschäftsorganisationsverzeichnis ist die Quelle für die GO-Daten. Eine Referenz zu 
den Transportunternehmen gemäss BAV-Verzeichnis ist ebenfalls vorhanden.

Zugriffe
– Der Lesende Zugriff ist via https://atlas.app.sbb.ch/ für alle Benutzer mit einem 

Account möglich (z.B. e12345@sbb.ch)

– Fachstelle ist erreichbar via atlas@sbb.ch

mailto:info_tuv@bav.admin.ch
https://atlas.app.sbb.ch/
mailto:e12345@sbb.ch
mailto:atlas@sbb.c
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Open Journey 
Planner
Christoph Lucas – Product Owner

25’



SKI
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Was kann

der OJP?

Wer kann den

OJP nutzen?

Wie nutzt man

den OJP?

Was, wer und wie?



SKI

Was kann der OJP seit 2022:

– Ladestationen für e-Auto

– Shared Mobility inkl. Routing

– POI (Points of Interest) 

Was kommt noch hinzu:

– On Demand Verkehre

– Wanderwegsperrungen

– Und Vieles mehr…

22

Seit dem Go-Live im Dezember 2020 ist der OJP
stetig gewachsen

OJP

und weitere 
Datasets…



SKI

…
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Was kann der OJP?

Open Journey Planner

ein zentraler Player im Bereich der 
multimodalen Mobilität

Vertriebsfunktionen

Abbau manueller Prozesse

Qualitätssicherung

Bereitstellen von Daten und 
Diensten

Stabiler und performanter 
Betrieb

technischer / fachlicher 
Support

Standardisierung

Lieferantenmanagement / 
Lieferkettenmanagement

Archivierung / Historisierung 
/ Inventarisierung

Integration und 
Konsolidierung von Daten 

und Diensten



SKI
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Wer kann den OJP nutzen?

…

Open Journey Planner

ein zentraler Player im Bereich der 
multimodalen Mobilität

Vertriebsfunktionen

Abbau manueller Prozesse

Qualitätssicherung

Bereitstellen von Daten und 
Diensten

Stabiler und performanter 
Betrieb

technischer / fachlicher 
Support

Standardisierung

Lieferantenmanagement / 
Lieferkettenmanagement

Archivierung / Historisierung 
/ Inventarisierung

Integration und 
Konsolidierung von Daten 

und Diensten

Anforderungen Alle



SKI
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Wer kann den OJP nutzen?



SKI
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Wie nutzt man den OJP?

https://openmobilitydata.swiss/

> API’s

> Open Journey Planner 2020

> Cookbook

https://opentransportdata.swiss/
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Wie nutzt man den OJP?

https://opentdatach.github.io/ojp-demo-app

https://opentdatach.github.io/ojp-demo-app
https://opentdatach.github.io/ojp-demo-app/search?from=8507000&to=46.538228,7.355490&mode_types=mode_at_end&transport_modes=car_sharing&trip_datetime=2022-11-24%2009:44&stage=prod
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Ein Wort zu den Kosten

Kosten Limiten

kostenlos
Limite A: 50 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 20'000 Requests pro Tag und API-Key

CHF 650 / Monat
Limite A: 125 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 50'000 Requests pro Tag und API-Key

CHF 800 / Monat
Limite A: 250 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 100'000 Requests pro Tag und API-Key

CHF 1'950 / Monat
Limite A: 1'250 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 500'000 Requests pro Tag und API-Key

CHF 3'500 / Monat
Limite A: 2'500 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 1'000'000 Requests pro Tag und API-Key

CHF 6'500 / Monat
Limite A: 5'000 Requests pro Minute und API-Key
Limite B: 2'000'000 Requests pro Tag und API-Key

Grundsätzlich ist der Bezug von dateibezogenen und dienstbezogenen Daten kostenlos.
Um die Betriebskosten der Open-Data-Plattform öV Schweiz skalieren zu können, ist bei den 
rein dienstbezogenen Daten eine Obergrenze an Requests festgelegt:



SKI
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Pause
15:50 – 16:05



SKI
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Ereignismanagement
/ VDV736
Roger Kneubühl – Product Owner EMS SKI  

25’



SKISystemlandschaft öV Schweiz

31

DDS SKI
(zentral)

EMS SKI

DDS
(regional)

V
D

V
 7

3
6

Online 
Fahrplan

ÖV Plus

ODP



SKIStand öV-CH
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– Die Verkehrsbetriebe Luzern (VBL) folgen voraussichtlich bis Ende 2022.
– Wir haben immer noch einige Herausforderungen betreffend Publikation im SBB Fahrplan 

zu lösen (z.B. Wechsel Ereignistyp).
– Seit Ende September können nun auch Linienmeldungen von nicht NAV-Ereignissen vom 

SBB Fahrplan verarbeitet werden.
– Wir sind daran das Profil CH in ein Dokument zu übertragen. Danach sollen nochmals 

möglichst viele Themen in die UMS Schriften übertragen werden. Im Anschluss folgen die 
Übersetzung sowie die Freigabe durch die Nachfolgeorganisation.

– Die Publikation der Ereignisinformationen via Open Data Plattform erfolgt voraussichtlich 
im Oktober 2022.

– Die Publikation der Ereignisinformationen via GTFS-RT folgt voraussichtlich anfangs 2023.



SKIEMS SKI im Überblick
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– SKI stellt den Transportunternehmen ein 
Ereignismanagement-System (EMS) zur Verfügung, damit sie 
selbständig ihre Ereignisse erfassen, schweizweit 
austauschen und automatisiert durch die 
angeschlossenen Partner publizieren lassen können. 

– Das Ereignismanagement-System ist mandantenfähig und 
kann pro Transportunternehmen individuell konfiguriert 
werden.

– Jeder Mandant kann 1-n Transportunternehmen umfassen 
(bspw. bei einer gemeinsamen Ereigniserfassung über 
mehrere Transportunternehmen hinweg).

– Wird setzen das Produkt EMS der Firma MENTZ GmbH mit 
Sitz in München ein.

– Als Datengrundlage werden die Plandaten aus INFO+ 
genutzt.



SKIEMS SKI im Überblick
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– Zugang via Browser (wir empfehlen Google Chrome).
– Mehrsprachiges GUI geplant (DE, FR, IT).
– Unterstützte ÖV-Objekte
– Linien
– Haltestellen
– Es können keine zusätzlichen Ausgabekanäle direkt aus dem EMS angesteuert werden. 

Die Ereignisse können aber via Open Data Plattform abgerufen werden.



SKIEMS SKI im Überblick
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– Kosten pro Transportunternehmen einmalig (im ersten Kalenderjahr)
– Lizenzkosten: Ca. CHF 5’490

– Maximal 10 Anwender (bei zusätzlichen 10 Anwendern erhöhen sich Kosten 
entsprechend linear) 

– 1.n Transportunternehmen
– Onboarding inkl. Schulung & Konfiguration nach Aufwand (ca. 2-4 Arbeitstage)

– Schulung erfolgt unter Umständen mit anderen Transportunternehmen zusammen
– Kosten pro Transportunternehmen jährlich (pro Kalenderjahr)
– Lizenzkosten: Ca. CHF 1’390

– Maximal 10 Anwender (bei zusätzlichen 10 Anwendern erhöhen sich Kosten 
entsprechend linear)

– 1.n Transportunternehmen
– Betreuung Fachbus SIRI-VDV (Finanzierung durch das Bundesamt für Verkehr BAV)



SKIEMS SKI – Demo.
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SKIAusblick
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– VDV 736
– Ausbau der Funktionalitäten, zum Beispiel

– 1 Ereignis mit mehreren Kundeninformationen.
– 1 Ereignis mit mehreren Transportunternehmen.

– Consequences umsetzen / Zusammenspiel VDV454 klären.
– Erweiterung der Qualitätssicherung.
– Weiterentwicklung des V580 Produkt 10.

– EMS SKI
– Onboarding zusätzlicher Transportunternehmen
– Mehrsprachigkeit GUI (zusätzlich FR und IT)
– Erweiterung der Templates



SKI
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BehiG
Bestandsaufnahme
Simon Freihar t – SKI-Ansprechpartner Barrierefreiheit, 

Leitender Datenmanager

15’



SKIAufgaben SKI und TU des öV-CH
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– SKI definiert die dafür notwendigen Daten und ein Regelwerk, 
welches festlegt wie Konsumenten dieser Daten die 
Rollstuhlzugänglichkeit ableiten sollen.

– Die Transportunternehmen verantworten die dafür notwendige 
Datenerhebung sowie die Erfassung in den SKI Systemen (siehe 
Leitfaden DiDok Bestandsaufnahme BehiG).

– Die Verteilung dieser Daten erfolgt durch SKI via DiDok, INFO+, CUS 
und SKI Open Data Plattform.

– Die Publikation des SKI Regelwerks
erfolgt auf transportdatamanagement

http://didok.ch/content/uploads/2021/04/Leitfaden-Erfassung-Kriterien-zur-Barrierefreiheit-im-DiDok-V2.1.pdf
https://transportdatamanagement.ch/


SKISKI-CH032: Bestandsaufnahme BehiG
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– Pflicht zur Datenerfassung liegt bei den TU
– Fristen: 

– interoperable Bahnen: 16.6.2022
– andere TU: 31.12.2023

– Aktuell erfasst: 
– flächendeckend, aber noch nicht überall vollständig
– knapp 1/3 erfasst, aber noch nicht überall vollständig

– Nutzen: vollständige KI für alle!

– Bereits bekannte Nutzer der Daten:
– ASP Branchenprogramm «Assistierte Mobilität» (AMO)



SKIQualitätssicherung Bestandsaufnahme BehiG
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– SKI hat den Auftrag zur Qualitätssicherung der Bestandserfassung BehiG

– Wir analysieren die Daten und erstellen ein Reporting

– Kontaktieren euch mit dem TU-spezifischen Report

– Bieten Euch Hilfestellung bei Fragen, Ergänzungen und Korrekturen



SKIIST-Situation DiDok Bestandsaufnahme BehiG 1/2
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– Erfassung geht langsam voran (siehe Grafik auf nächstes Folie):
– Lediglich für 29% aller Haltestellen wurde bisher etwas erfasst
– Es fehlen nach wie vor Unmengen an Haltekanten (Basis DiDok)
– Bis auf wenige Ausnahmen haben gerade die TU erfasst, welche bereits seit Jahren diese 

Daten via SBB Kanäle einliefern

– Wir haben tausende als «nicht zugänglich» markierte Haltekanten im Nahverkehr
– von bisher erfassten knapp 7‘800 Haltekanten sind

– 32% oder knapp 2‘500 nicht zugänglich für Rollstuhlfahrer
– 0.6% oder 45 mit Voranmeldung benutzbar
– 48% oder ca. 3‘800 sind barrierefrei mit Hilfe vom Fahrpersonal
– 16%  oder rund 1‘200 autonom benutzbar
– die restlichen 3.4% Unbekannt

(Zahlen gemäss Messung Anfang Oktober 2022)



SKIIST-Situation DiDok Bestandsaufnahme BehiG 2/2
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SKIErfassungsvorgaben Nahverkehr
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Freitextfeld „Hinweise Zugang Haltekante“

– bei Zugänglichkeit „Ein-/Ausstieg durch Personalhilfestellung, Voranmeldung nötig“ oder 
„Für Rollstühle nicht zugänglich“ 
– Zusatzinfo zu Verkehrsmittel Bus/Tram/…eintragen

– bei Zugänglichkeit „niveaugleicher Ein-/Ausstieg“
– wenn es zu Abweichungen kommen kann aufgrund von Varianzen in den eingesetzten 

Fahrzeugtypen.
→ Info zu Typen/Fahrten, bei denen es nicht passt.

– Siehe auch BAV Leitfaden, Kap. 2.3.2 und 2.4.2. 
Hinweistexte sind quasi Pflicht für Bus-/Trolleybus- und Tramhaltestellen, aber bisher nicht 
in standardisierter Form.

Diese Vorgaben wurden bereits im KIDS 
Solldaten Gremium vorgestellt und 

ohne Einspruch zur Kenntnis
genommen.

http://didok.ch/content/uploads/2021/04/Leitfaden-Erfassung-Kriterien-zur-Barrierefreiheit-im-DiDok-V2.1.pdf


SKIWichtiger Hinweis
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Die 1. Ausbaustufe von SKI-CH033 (Verkehrsmittelformation) benötigt lediglich 2 (!) 
Informationen für eine erfolgreiche Inbetriebnahme von AMO:
– „Zugang zum Perron; Einstieg ins Fahrzeug“ (Rollstuhlzugänglichkeit gemäss V580).
– „Hinweise Zugang Haltekante“

Diese Informationen können weder von einer Gemeinde noch vom Kanton erhoben werden, 
da eine gewisse Relation zu den Fahrplänen und fahrplanbezogenen Stammdaten der 
verantwortlichen TU besteht (siehe die nachfolgenden Vorgaben und den Anhang).

– Wir bitten die TU, schnellstmöglich die Informationen zu erheben und in der 
Bestandsaufnahme BehiG zu erfassen, damit das Branchenprogramm AMO im Frühjahr 
2023 mit aussagefähigen Daten in den Pilotbetrieb starten kann.



SKI
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Konzept On-
Demand Verkehr
David Rudi – Business Analyst

15’



SKIDefinition On-Demand Verkehre
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“[…] unter On-Demand-Angeboten werden Dienstleistungen verstanden, bei welchen der 
Kunde über einen Buchungsvorgang eine Fahrt, oftmals ungeachtet eines Fahrplans, bestellen 

kann.”*

– Die On-Demand Verkehre (ODV) entsprechen den durch die Nutzung der Angebote 
entstehenden Verkehre.

– Häufig synonym genutzte Bezeichnungen: Anrufsammelverkehr, Bedarfsverkehr

*C. Zeier et. al, «Integration von on-demand in das Gesamtverkehrssystem der Schweiz» Begleitsgruppe On-demand. Bern, 2021

Standards | Transport Data Management

https://transportdatamanagement.ch/de/standards/


SKIAusprägungen der On-Demand Verkehre
Basis ASP, VDV462, aktuelle Diskussionen

48

Sammelpunkt (Beliebig, TU nicht DiDok)

Linienverkehr
On-Demand

Linienverkehr
Korridorverkehr

Flächenverkehr

On-Demand Verkehre (Bedarfsverkehre)
Fahrten finden nur statt, wenn im Vorfeld ein Bedarf gemeldet wurde. 

Nur Haltestellen/Sammelpunkte/Orte mit gemeldeten Bedarf werden angefahren.

Haltestelle (Fix, DiDok)

Haltestelle (Bedarf, DiDok)

Fahrtrichtung

Normale Fahrroute

(eine) Alternative Fahrroute

Beliebiger Ort (Koordinate, nicht persistiert)



SKI

KTU
KTU

OJP

Konzessionierter On-Demand Verkehre
Aufbau und aktueller Stand

49

Konzessionierter ODV (aka öV ODV):

– Unternehmen: PubliCar (PostAuto), Salü (BOS Gruppe), Mobilisk (BVB), MobiCité (transN), 
Noctambus (ANJ), tpg flex (tpg)

NESI DIVA DIVA EFA

ODMCH

Datensammlung

KTU

Datenverarbeitung Datennutzung

Datenbereitstellung



SKIPrivater On-Demand Verkehre
Aufbau und aktueller Stand
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Nicht-Konzessionierter ODV (aka öV ODV):

– Unternehmen: Taxis, Limousinen, Schulbusse, Transport von Menschen mit 
Einschränkungen, Personentransporte (Uber, Lyft, etc.)

KTU
KTU

OJP

? EFA

ODMCH

Datensammlung

TU

Datenverarbeitung Datennutzung

Datenbereitstellung

Verschiedene Konzepte: 
Web-Formular, Crawler, 
Drittanbieter (local.ch)
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Aktuelle Herausforderungen

– Lösung zur Erfassung der privaten Transportunternehmen

– Datenqualität der bereitgestellten Daten konzessionierte Transportunternehmen

Nächste Schritte:

– Test öV-ODV in OJP und Validierung der Daten auf ODMCH (Ende Jahr)

– Testhalber Einbindung erster private ODV in OJP
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Schlusswort und 
weiteres Vorgehen 
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Systemaufgaben Kundeninformation
Wylerstrasse 123
3000 Bern 65, Schweiz

Allgemeiner Briefkasten
qs.ski@sbb.ch

Webseite
https://transportdatamanagement.ch/de/

Christoph Lucas
christoph.lucas@sbb.ch
Mobil +41 79 75 246 75

Jérémy Reichenbach
jeremy.reichenbach@sbb.ch
Mobil +41 79 78 010 59

Jens Weinekötter
jens.weinekoetter@sbb.ch
Mobil +41 76 433 77 64

Simon Freihart
simon.freihart2@sbb.ch
Mobil +41 79 266 97 11
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EMS/VDV736
Roger Kneubühl
roger.kneubuehl@sbb.ch

On-Demand Verkehr
David Rudi
david.rudi@sbb.ch

Bestandsaufnahme BehiG
Simon Freihart
simon.freihart2@sbb.ch

Geschäftsstelle SKI
Peter Herzog
peter.herzog@sbb.ch

Plattform Atlas
Thomas Schäfer
atlas@sbb.ch

Open Journey Planner
Christoph Lucas
christoph.lucas@sbb.ch
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Vielen Dank für 
den Besuch ☺


